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Achtung: Die Effekt- bzw. AuBenbeleuchtung von Gebauden
und Baudenkmalern ist mit Ausnahme von Sicherheits- und
Notbeleuchtung durch die EnSikuMaV bis zum 28.02.2023 untersagt.

" Beleuchtung von Kirchtlirmen

UMWELT- / KLIMACHECK IN KIRCHENGEMEINDEN

"Jedes Jahr verschwinden Tausende Pflanzen- und Tierarten,

die wir nicht mehr kennen kénnen, die unsere Kinder nicht mehr
sehen kdnnen, verloren fur immer. Die weitaus grof3te Mehrheit
stirbt aus Griinden aus, die mit irgendeinem menschlichen Tun
zusammenhangen. Unseretwegen kénnen bereits Tausende Arten
nicht mehr mit ihrer Existenz Gott verherrlichen, noch uns ihre
Botschaft vermitteln. Dazu haben wir kein Recht.” (LS 33)

Hintergrund:

Fast alle Organismen — so auch die Untermieter im Kirchturm

(z. B. Fledermause) — sind an einen wechselnden
Tag-Nacht-Rhythmus angepasst und brauchen nachts die
Dunkelheit. Doch neben Stral3enlaternen, Schaufenstern und
Werbetafeln werden auch Kirchentiirme zum Teil die ganze Nacht
per Scheinwerfer angestrahlt. Das kann den Lebensrhythmus der
Tiere durcheinanderbringen und zu groRen Schwierigkeiten fihren.
Neben Flederméausen sind auch Insekten betroffen: Sie kénnen von
Lichtquellen aus einem Umkreis von bis zu 40 Meter angezogen
werden. Dadurch sind sie nicht aus ihrem eigentlichen Lebensraum
abgezogen, sondern viele Insekten sterben durch Erschoépfung,
wenn sie an der Lichtquelle angekommen sind, oder enden hier als
leichte Beute — zum Beispiel fur Spinnen oder lichttolerantere
Fledermausarten. Damit verringert sich das Nahrungsangebot etwa
fur weniger lichttolerante Flederm&use in dunklen Bereichen.

Die Vegetationsphasen der Insekten ist von April bis September.

In dieser Zeit ist ein Verzicht auf Aul3enbeleuchtung besonders
wertvoll fur die Biodiversitat.

Zusatzlich ist mit der Beleuchtung der Kirchen ein hoher
Energieverbrauch verbunden. Daher sollten zum Energiesparen
Leuchtmittel mit einer hohen Energieeffizienz verwendet werden und
erst zu Ende der DAmmerung das Licht eingeschaltet werden. Nach
22 Uhr wird in der Regel die Beleuchtung nicht mehr wahrgenommen
und kann daher mittels Zeitschaltuhr wieder abgeschaltet werden.
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CHECKLISTE:

Name Beteiligte / Gremium:
Kirchenstandort:

Erste Bestandsaufnahme:
Aktueller Stand:

Wiedervorlage:

Die eingesetzten Scheinwerfer sind optimal ausgerichtet, um
moglichst wenig Streulicht zu verursachen. (1)

Lichtfarbe wurde geprtft und wenn moglich an insektenfreundliche
Wellenlangen angepasst. (2)

KV-Beschluss tiber den Betrieb der Beleuchtung nur in der
vegetationsfreien Zeit bzw. an Feiertagen + Sa/So

AulRenbeleuchtung mit einer Zeitschaltuhr ab Ende der
Dammerung bis 22 Uhr getaktet und damit programmierbar.

Energiesparende Leuchtmittel werden in den Strahlern eingesetzt
und Okostrom bezogen.

Weiterfihrende Informationen/Literatur/Beispiel:
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(1) https://lwww.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/lebensraum-kirchturm/26749.html
Buch: M. Schmidt, T. Schmidt: Rettet die Nacht!. Riemann Verlag. Miinchen (2016)

(2)

https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/energie/energieeffizienz-und-gebaeudesanierung/artenschutz/28415.html
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Buch: M. Schmidt, T. Schmidt: Rettet die Nacht!. Riemann Verlag. München (2016)
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	Text 2: Lichtfarbe wurde geprüft und wenn möglich an insektenfreundliche Wellenlängen angepasst. (2)
	Text 3: KV-Beschluss über den Betrieb der Beleuchtung nur in der vegetationsfreien Zeit bzw. an Feiertagen + Sa/So
	Text 5: Energiesparende Leuchtmittel werden in den Strahlern eingesetzt und Ökostrom bezogen.
	Text 4: Außenbeleuchtung mit einer Zeitschaltuhr ab Ende der Dämmerung bis 22 Uhr getaktet und damit programmierbar.
	Text 00: "Jedes Jahr verschwinden Tausende Pflanzen- und Tierarten, 
die wir nicht mehr kennen können, die unsere Kinder nicht mehr sehen können, verloren für immer. Die weitaus größte Mehrheit 
stirbt aus Gründen aus, die mit irgendeinem menschlichen Tun zusammenhängen. Unseretwegen können bereits Tausende Arten nicht mehr mit ihrer Existenz Gott verherrlichen, noch uns ihre Botschaft vermitteln. Dazu haben wir kein Recht." (LS 33)

Hintergrund:

Fast alle Organismen – so auch die Untermieter im Kirchturm 
(z. B. Fledermäuse) – sind an einen wechselnden Tag-Nacht-Rhythmus angepasst und brauchen nachts die Dunkelheit. Doch neben Straßenlaternen, Schaufenstern und Werbetafeln werden auch Kirchentürme zum Teil die ganze Nacht per Scheinwerfer angestrahlt. Das kann den Lebensrhythmus der Tiere durcheinanderbringen und zu großen Schwierigkeiten führen.
Neben Fledermäusen sind auch Insekten betroffen: Sie können von Lichtquellen aus einem Umkreis von bis zu 40 Meter angezogen werden. Dadurch sind sie nicht aus ihrem eigentlichen Lebensraum abgezogen, sondern viele Insekten sterben durch Erschöpfung, 
wenn sie an der Lichtquelle angekommen sind, oder enden hier als leichte Beute – zum Beispiel für Spinnen oder lichttolerantere Fledermausarten. Damit verringert sich das Nahrungsangebot etwa für weniger lichttolerante Fledermäuse in dunklen Bereichen. 
Die Vegetationsphasen der Insekten ist von April bis September. 
In dieser Zeit ist ein Verzicht auf Außenbeleuchtung besonders wertvoll für die Biodiversität.

Zusätzlich ist mit der Beleuchtung der Kirchen ein hoher Energieverbrauch verbunden. Daher sollten zum Energiesparen Leuchtmittel mit einer hohen Energieeffizienz verwendet werden und erst zu Ende der Dämmerung das Licht eingeschaltet werden. Nach 22 Uhr wird in der Regel die Beleuchtung nicht mehr wahrgenommen und kann daher mittels Zeitschaltuhr wieder abgeschaltet werden.
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